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Vier malende Nachbarn  

stellen in Bochum-Langendreer aus 
Uli Kolmann 

27.08.2019 - 12:45 Uhr 

 
Karin Heckel, Wolfgang Kopp, Brigitte Geuss und Abdulla Mohamed freuen sich auf die 

atmosphärische Wirkung der Halle 205.   Foto: Gero Helm / FUNKE Foto Services 

 

BOCHUM-LANGENDREER.  

Vier Kreative aus Grumme und 

Riemke lernten sich durch ihre Lei-

denschaft kennen. Als Künstlerbund 

„Wir 4“ toben sie sich nun in Lan-

gendreer aus. 

Sie stapeln tief, ganz tief. Irgend-

wann, im Gespräch, haben vier Kre-

ative aus Grumme und Riemke fest-

gestellt, dass sie als Nachbarn die-

selbe Leidenschaft haben – das Ma-

len. Sie taten sich zusammen, such-

ten einen Namen. „Künstlerkollektiv“, 

vielleicht doch noch nicht, „Wir 4“ 

passte ihnen besser. Und die unge-

wöhnliche Halle 205 am Rande des 

Langendreerer Dorfkerns, die passt 

ihnen und zu ihnen. Für eine „Werk-

schau“, auf den Begriff lassen sie sich 

gern ein. 

Erst einmal spricht auch die Halle für 

das gemeinsame Schaffen. „205“, 

schlicht nach der Adresse benannt, 

ist ein ehemaliger Pferdestall der 

Brauerei Müser, versteht sich als „frei-

Raum für Kunst und Kultur“ und „wird 

nie fertig“. Karin Heckel, Wolfgang 

Kopp, Brigitte Geuss und Abdulla Mo-

hamed haben in der Umgebung im 

Bochumer Norden nichts Passendes 

gefunden, aber über Anja Andreae 

den Platz und die Möglichkeit, ihre 

Arbeiten im Bochumer Osten zu prä-

sentieren.
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Die Halle 205 bietet viel Raum für Kreative. Foto: Gero Helm / Archiv FFS

Neue Nutzer sofort willkommen

Andreae, der Abenteuer-Päda-

goge Tobias Jungermann und der 

Geschäftsführer, Fotograf und „Sozi-

alromantiker“ Gerd Kellermann ha-

ben dazu den Eigentümer der Halle, 

die Willeke-Stiftung, aufgetan und 

die Halle als gemeinnützige Unter-

nehmergesellschaft gemietet. Erster 

Kommentar von Karin Heckel: „Fan-

tastisch, das brauchen wir.“ Und sie 

sind willkommen.

Sitzecke mit markantem Ofen 

So, wie ihre kreative Gemeinschaft 

in den Anfängen ist, vermittelt die 

400 Quadratmeter große Halle in 

dem ehemaligen Verwaltungsge-

bäude der Brauerei einen Mix aus 

Unordnung, Unfertigem, Bewegung, 

neuerdings mit einem eigens ge-

schaffenen ruhenden Pol, der Ka-

minecke. Die Stadt Bochum för-

derte aus dem Stadtteilfonds eine 

Speisenecke in der Halle 205, und als 

diese fertig war, schloss sich die Sitz-

ecke mit dem gusseisernen, mar-

kanten Ofen an.
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Vier Stile, vier Hintergründe
Der dient zurzeit lediglich als wuch-

tige Deko, die Sitzecke bietet aber 

Gelegenheit zum Plauschen und 

Philosophieren. Denn „Wir 4“ ver-

steht sich bewusst als Gemeinschaft 

mit ganz unterschiedlichen Stilen 

und Hintergründen. Wolfgang Kopp 

nennt sich „Ur-Bochumer“, spätbe-

rufener Autodidakt und will mit sei-

nen Bildern das Ruhrgebiet einfan-

gen und darstellen. Brigitte Geuss, 

Musikerin und Heilerin aus Franken, 

spielt und singt bei der Vernissage 

auch zu ihren Werken, überwiegend 

Mandalas, in denen sie über den 

Klang Farben und geometrische 

Strukturen erforscht. 

Abdullah Mohamed kam „der Liebe 

wegen“ aus Sansibar und ist faszi-

niert von Bewegung in allen Aus-

drucksformen des Lebens. 

Karin Heckel schließlich machte ihre 

Ausbildung bei dem Rheinhausener 

Künstler Walter vom Endt, Gründer 

der Intergroup 62, der in einer lyri-

schen Phase den Begriff „LyrRealis-

mus“ (1967) prägte, den auch sie für 

ihre Kollagen übernimmt.

 

 

Wir 4 in der Halle 205 

Eine „abwechslungsreiche Ausstel-

lung“ versprechen Abdullah Moha-

med, Brigitte Geuss, Karin Heckel 

und Wolfgang Kopp vom 31. Okto-

ber bis zum 3. November in der Halle 

205, Hauptstraße 205 a. 

Die Vernissage ist für Donnerstag, 

 31. Oktober, um 18 Uhr vorgesehen, 

danach sollen die Werke jeweils von 

15 bis 20 Uhr und nach Vereinbarung 

jederzeit 0178 / 561 33 87 zu sehen 

sein. Mehr über den „freiRaum für 

Kunst & Kultur Halle 205“ unter kon-

takt@halle205.de 


